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Intelligenz-Platt 


fa den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig: f 


Königl provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


no. 16: ar den 19. Januar. 1544, 
2323383 ——:;—;; .... —ͤ—ͤ—e—ĩ — 


Angemeldete Fremde 
Angekommen den 17. und 18. Januar. 
Die Herten Kaufleute Gernsheim aus Worms, Schilling aus Dresden, Kienaſt 
aus Berlin, log. im Engliſchen Hauſe. Die Herren Kaufleute F. Stuhlmann aus 
Cöln, Peter Rumpen aus Aachen, Herr Gutsbeſitzer v. Zelewski aus Barlonim, 
log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Stadelmann aus Merfeburg, log. in den 
drei Mohten. Die Herren Guts beſitzer Schönlein nebſt Frau Gemahlin aus Reckau, 
Keilpflug aus Schlafkau, Rudowski aus Ploczk, Herr Adminiſtrator Jenzen aus 
Schwartow, log. im Hotel d'Oliva. Herr Kaufmann Leſſing nebſt Fräulein Schwe⸗ 
ſter aus Mewe, Hen Gutsbeſitzer Krüger aus Kniewenzamoſten, log. im Hotel de 
Thorn. 
Bekanntmachungen. 
15 Es ift bäufig bemerkt worden, daß Eigenthümer und Verwalter von Häu⸗ 
fern, die Straßen erſt bei eintretender Dunkelheit oder am fpäten Abend kehren laſ⸗ 
fen, ſo daß die Schmutzhaufen bis zum andern Tage liegen bleiben müſſen, da das 
a der Unreinigkeiten durch die Karrenknechte mit der eintretenden Dunkelheit 
hört. 


Sus Damit das Publikum nicht durch die, in den engen und ſchwach erleuchteten 
— Wa, lieg enden Schmutzhaufen beläſtigt werde, werden ſämmtliche Eigenthümer 
un L erwalter von Häuſern hierdurch aufgefordert, die Straße vor ihren Häuſern 

aufe des Vormittags bis ſpäteſtens 2 Uhr Nachmittags einigen zu laſſen, da⸗ 
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mit die Schmutzhaufen RR an demſelben Tage bis a“ eintretenden eit von 
den Kar nkgechten Ave geſchafft perden ES. 


Danzig, den 8. Januar 1a 5 
Ki higliches Gondernem \ 5 EB Komigl. N 13 dir, 
v. Rühel-Kieift. b. Dedenroth. v. Claufewitz. 
2 Geſtern Nachmittag ein Uhr iſt unfern der 4 (Baftion Wolf) 


ein drei bis vier Wochen altes Kind, weibliche Geſchlechts, 00 gefunden. 
Es war in eine ee und 8 u. Bettlaken gehüllt, mit eini⸗ 
gen alten Tüchern umwickelt u mit einer Mü leid et. 
Feder der über die Abſehung des i oder über die "Melt«irrorer De» 
ger deſſelben Auskunft zu geben vermag, wolle ſchleunige IE machen. 
* den 17. Januar 1644. . 
Be Poligei-Präftdiun. 


Clau ſewitz. Sag 
3. Alle RL a er a 
I. an nachſtehende, von der hieſigen Polizti „Behötde als hertenlos — een 
Gegenſtände: 


4 
8 


5 mehrere Quantitäten Weit en, von reſp. 1 Metze, 82 25 * 17,18 
e Scheffel, ‚meiftentl yeils in Säcken, f el; 
z Metzen Grnipt, 115 Metzen Gerftengrüß, 2 
1 Mütze, 
1 und tefpa 3 Ruder, N 22 5 200° ? 
2 grau leinene Säcke, ae 
1 polniſches Gebetbuch, ö 
1 Bett mit grau leinenet Einfhüttung,. 
1 Kopfkiſſen, n 25 % 
1 desgleichen Bezug, vor, und blau gewütfelt, . nein on 
I. 1 Pferdedecke, brau und weiß gewürfelt, * 5 ? 
m. 2 Knäuel Wolle 
II. an die am 15. nder v. J. an der Weichsel bei Heubude gefuntenen 
3 Säcke mit etwa 4 Scheffel Roggen, 
hi hei zu machen haben, des öufgeferbert; ſolche in dem auf 
den 24 Februar 6., Nachmittags 2 Uhr, 

vor dem Herten Actuarius Martens in unſerm Criminal⸗Gerichtshauſe anſtehenden 
Termine anzumelden und zu begründen, widrigenfalls dieſe Sachen ieſp. deren Er⸗ 
188 der hieſigen Aimenkaſſe zugeſchlagen werden wird. 
Die Sachen ſelbſt — mit Aus nahme der add I. a. b. und II erwähnten, 
welche bereits zum Verkaufe geſtellt worden — werden im Lamine i 88 
5 Danzig, den 11 Januar 1344. } 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


r RER Be Im 
4 Die heute vollzogene Verlobung meiner einzigen Tochter Sara mit dem 


8 5 ur) WR 


mir 
2 


se 


Kaufen Benn Feilchen feld aus Thi, zeige ich biedurch eigebinf an. 


be Die heute Morgen 9 Uhr erfolgte glücklich 


138 Wirtwe Perls 
in geb. Goldſchmidt. 
> Entbind unge n. dr 
5. Die geſtern Abends 17 auf 10 Uhr erfolgte ſchwere aber doch glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau Wilhelmine geb. Seedrach von einem Sohne, zeige 
Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung hiermit ergebenſt an. N 
Tiegenhoff, den 15. Januar 1844. 5 Nobert Friedrich. 
kliche Entbindung ſeiner Frau geb. 
Brachvogel von einem gefunden Madcden zeigt ergebenſt an 1 i 
Danzig, den 18ten Januar 1844. 5 Schroder. 
... ͤ ͤ !.. —. — TE 


Todesfälte 


Danzig, den 17. Januar 1644. 


7 


7. Dias heute früh um 7 Uhr an gänzlicher Eutkräftung erfolgte ſanfte Hin⸗ 


ſcheiden meines geliebten Mannes, des Servis⸗Rendant Gottfried Dölchner, 


im 79ften Lebens jahre, zeige ich in meinem und meiner Kinder Namen, tiefgebeugt 


in Stelle befonderer Meldung, hiedurch ergebenſt an. e 
Stargardt, den 16, Jauuar 1844. Charlotte Dorothea Dölchner 
geborne Schiemann. 


. Geſtern Nachmittag halb 2 Uhr endete ein ſanfter Tod die langen Leiden 


„ dei S. 


unſers guten Gatten und Vaters, des Müllermeiſters Johann Gottfried Weiſſ 
in feinem 5öften Lebensjahre Dieſes zeigen mit betrübtem Herzen allen Verwandten 
und Bekannten hierdurch ergebenſt an die hinterbliebene Wittwe 
Botowce, den 18. Januar 1814. und Kinder. 3 
iterariſche Anzeige. 
Anhuth, Langenmarkt No. 432. iſt zu haben : 
E500) beſte eg N 
„au z nei mittel. 
6 gegen alle Krankbeiten der Menſchen. 


0 


„Als Huſten, Schnupfen, Kopfweh, Magenſchwäche, Magenfänte, Magen ktampf, a 


Diairhöde, Hämorrhoiden, träger Stuhlgang, Gicht, Rheumatismus, Engbrüſtigkeit, 
Schlafſucht und gegen 45 andere Krankheiten. 5 e 7 ö 


Mit allgemeinen Geſundheitsregeln. N 5 
Die Kunſt lauge zu leben (nach Hufelan !). 
Die Wunderkräfte des kalten Waſſers. 2458 
Mittel zur Stäckung des Magens und se 
Hufelaad's Haus- und Reife-Ayotbele BE 
28 (Sechste verbeſſerte Auflage.) Preis 15 Sgr. oder 54 W.. 
Nicht leicht möchte es ein nützlicheres Buch als das obige geben, welches 
dei allen Krankheitsvorfallen Rath und Hülfe leiſtet. — Da, wo die kräftigſte Ar⸗ 
zenei veigebens angewandt wurde, haben die hier N Haus mittel die 
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Krankheit geheilt. — Tauſende von Menſchen haben dieſem nützlichen Buche die 
Wiedererlangung ihrer Geſundheit zu verdankeu. — Rue, 8 
a n e 1 e. m 

10. Die erſte Abonnements-Concert-Unterhaltung findet 
Sonntag, den 21. d. M., Mittags von 12 bis halb 2 Uhr, 

in der Aula des Gymnaſiums unter folgendem Programm ſtatt: 

Erſte Abtheilung. 

Krieger - Chor von Spontini. f 
Duo für Pianoforte und Horn von L. v. Beethoven, vorgetragen von 

Herrn Weise aus Berlin und Herrn Gustay Metzdorf. 
„Cavatine (Sopran) der Ismene mit Frauen -Chor, aus der roman- 
tischen Oper: „Die Belagerung von Corinth,“ von Rossini. : 
Concert-Fantasie für das Pianoforte von S. Thalberg, vorgetragen 


von Herrn Weise. 5 
i Zweite Abtheilung. 

Hiſtoriſcher Vortrag: „Ueber die Muſik mehrer Völker vorchriſtlicher Zeit,“ 
nebſt Ausführung „abyſſiniſcher Elegieen.“ — 

Eintrittskarten zu 15 Silbergroſchen find in der Gerhard'ſchen Buchhand⸗ 
lung und in der Handlung der Herren Röhr de Köhn, ſowie beim Kalfakter des 
Gymnaſiums, zu bekommen. — Auch werden in gedachten Handlungen, bis zum 
20. d. M., noch Abonnements zu 1. Thaler, für den Cyklus der vier Mittags ⸗Con⸗ 
cette, angenommen. Carl Klo ſſ. 

Danzig, den 18. Januar 1844. a . 

11. Ein Literat, (urſprünglich Juriſt) mit vortheilhaften Zeugniſſen verſehen, 
ſucht unter ſehr billigen Bedingungen eine ſofortige angemeſſene Beſchäftigung in ir 
gend einem literariſchen Inſtitute des hieſigen Ortes oder in dem Bareau eines der 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, und bittet hierauf Reflektirende, ihre Adreſſe unter 
„A: P.“ im Königl. Jutelligenz Comtoir gefälligſt abgeben zu wollen. 

12. Ein mit Schankgerechtigkeit verſehenes Haus wird bei 5 bis 600 Rthlr. 
Anzahlung zu kaufen geſucht durch C. F. Krauſe, iſten Damm No. 1123. 
13. Fünf Schlüſſel in einem Ringe find a, 16. d. M. in der Paradies gaſſe ver 
loten. Dem ehrl. Finder wird b. Rückgabe Paradiesg. 997. eine Belohn. zugeſichert. 
14. Auf dem Wege vom Englifchen Hauſe über den Langenmarkt nach dem 
Theater iſt am 15. d. M. Abends ein kleines braunledernes Taſchenbuch mit eini⸗ 
gen in engliſcher Sprache gemachten Notizen verloten gegangen. Der ehrliche Fin 
der wird gebeten, ſelbiges gegen eine angemeſſene Belohnung an den Wirth des 
Engliſchen Hauſes abzugeben e 

15. Veränderungswegen iſt ein faſt nen erbautes Gtundſtück, in welchem ſelt 
Jahten eine Material: Handlung nebſt Schankbetrieb und Holzhandel ſich im beſten 
Erfolg befindet, zu verkaufen und künftigen Oſtern zu übernehmen“ Nachticht Hä ⸗ 
kergaſſe No. 1511., bis 9 uhr Morgens. N f 
16. Billiges eichen Brennholz, wird nachgewieſen 1. Damm No. 1125. 
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27. Das Haus Fiſchmaekt No. 1586: ſteht zum Verkauf, odet auch die Un⸗ 
tergelegenheit, zum Ladengeſchäft ſich eignend, mit 3 Stuben „Küche und Keller 
zu vermiethen. ee NT 2 N BREUER 
18. Ein jung. Mädch. wünſcht Kind. i. Klavierſp. z. unterricht: Korkenmg. 786. 1 T. h. 
19. Man ſucht zu Oſtern ein Logis auf der Rechtſtadt mit 5 bis 6 Stuben 
und ſonſtiger Zubehöt. Auskunft Poggenpfuhl No. 180. * 
20. Es wird eine Wohnung, die ſich für einen Schloſſer eignet, zu miethen 
geſucht. Näheres große Mühlengaſſe No. 309. 
21. 2000 Thlr. werden auf ein hieſiges Grundſtück zur erſten Stelle gewünſcht 
und Adreſſen unter 8. J. im Jutelligenz Comtoir erbeten. ; 

22. 500 Rthtr. und 200 Rthie. können gegen pupillariſche Sicherheit beſtätigt 
werden Breitgaſſe No. 1042. eine Treppe hoch. 
23. Pfefferſtadt No. 140. wird ſofort eine Amme verlangt: N 1 
24. Unter den hohen Seigen am Wall No. 6. wird bill. u. auf das Beſte gewaſchen. 
— — —— — — — — 


e 

25. Die Wohnung mit eigener Thüre, Brabank No. 1779. 2 Stuben mit 

Nebenkabinette, Küche, Boden u. alle ſonſtigen Bequemlichkeiten enthaltend, iſt von 

Oſtern d. J. ab zu vermiethen. Näheres Brabank No. 1778. 

26. Holzmarkt, Töpfergaſſen⸗Ecke No. 30. ſind patterre 2 Stuben nebſt 2 Ka⸗ 

binette mit auch ohne Meubeln von Oſtern ab zu vermiethen. s 

27. Langgarten No. 232. iſt eine Obergelegenheit, 4 Stuben, Küche, Keller, 

Boden u. ſ. w. zu vermiethen⸗ ER 

28. Glockenthor M 1902. if die Saal Etage, bestehend in 2 Zim- 
mern vis a vis Küche, Kammer, Holzgelaß und Boden zu vermiethen. | 

29. Große Krämergaſſe 643. ift 1 Vorderſtube zum Ladengeſchäft zu vermiethen. 

30. Schmiedegaſſe No. 287, find 4 bis 6 decoritte Zimmer nebft Küchen, Kam⸗ 
mern zc., gleich oder zu Oſtern rechtet Ziehezeit zu vermiethen. Ze 

31.  Langefuhr No. 56; iſt ein Haus mit vier Zimmern, Küche, Speiſekammer, 

Boden, Keller nebſt Eintritt in den Garten, zum Sommervergnügen zu vermiethen. 

32. Breitegaſſe No. 1213. iſt eine Hinterſtube mit Seitenkabinet zu Oſtern zu 

vermiethen. Breitegaffe No. 1058. iſt eine freundliche Vorſtube zu vermiethen. 
3: Breitegaffe No. 1201. iſt ein Zimmer mit Meubeln zu Hermiethen. 

34. Glockenthot No: 1017, iſt eine Wohnung, beſtehend aus zwei Stuben vis 

a vis nebſt Kabinet, Küche, Keller ꝛc, an Finderioje Einwohner zu Oſtern zu ver⸗ 

miethen. er ATE 152 1 21 PT 7 . 

35. Berholdſchegaſſe No. 438, find 4 gemalte Suben nebſt Küche, Boden und 
Keller im Ganzen auch getheilt zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 

36. In der Hundegaſſe No. 280. find zu Oſtern in der 2. Etage 2 vis a vis 

gelegene Zimmer, ohne Küche an Cipil:Perfonen zn vermiethen. 

| 2 öranengafe No. 358. ſind 2 Stuben mit Küche ꝛc. zu vermiethen. 
5 JVC T8 
36% Das, auf der Vorſtapt hieſelbſt, am Leegenthore und unmittelbar an det 
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Mottlau belegene ehemalige Brennerti⸗Gfunzſtück sub No. 301. — 305. e Ser⸗ 
vis ⸗Anlage, aus einem großen, in Fuchwerk erbauten, mit allen Bequemlichkeiten 
verſehenen herrſchaftlichen Wohuhauſe, einem, Schankhauſe, zwei maſſiven Speichern 
von circa 300 Laſt Tragfähigkeit, einem: Hofplatze und den darauf befindlichen Stats 
lungen und Wagenremiſen und einem an der Mottlan gelegenen, als Holzfeld be⸗ 
nutzten Platze e ſoll auf freiwilliges Verlangen 105 e 
ienſtag, den 23 Januar d. J., Mittags 1 Uhr, no 
im Artushofe durch Auction an den Meiſtbietenden verkauft, und Abends 6 Uhr zu⸗ 
geſchlagen werden. Deſitzdocumente und Bedingungen ſind täglich ein zuſehen bei 

pt er J. T. Engelhard, Aueſionater. 

39. Heute, den 19. Januar , Vormittags 10 Uhr, ſollen im Hauſe No. 
1579. auf der Brabank auf fleiwilliges Verlangen,, = 
ein kleines Mobitiar: aus politten Tiſchen, Kommoden, Sopha⸗ und Kinderbett 
geſtellen, Kleiderſchränken, Rohrſtühlen rc: beſtehend, mehreres Küchengerathe und 
eine Quantität Holz, Torf und Kartoffeln öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufe 


luſtige einladet a * er 
ein nas J. T. Engelhard, Auctionater. 


a 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
eee eee s g ea RE A 
40. Die Buchhandlung von S. Anhuth, Langen markt Ro, 432. 


3 empfiehlt ein ſeht reichhaltiges Sortiment Stahlfedern von vorzüg⸗ 
lichen Qualitäten zu dem Preiſe von 7 Sgr. für das Groſſ (von 144 Stück) 
bis zu 12 Thalern. Stahlfedemn auf Karten werden zu den Groff+ Preiſen 
auch Dutzendweiſe abgegeben. .. 
e u n c e d be d e ER e be ET 
41. Vorzüglich gute ſchottiſche, Großberger und einmarimitte Heetinge fiehlt 
RR a e e ee an Kr eig, Jiſchmatft No. 1597. 
42. Hen iſt pro Centner zu haben Helligenhrunn bee. Michaelis. 


3. Weiße um eouleurte Berliner Strickbaumwolle 


a 2785 * =. — ug 2 > 

44. Eine Schlaf bank ſteht zu verkaufen Faulgraben Sn 
45. Miederftadt, Weidengaſſe No. 343: ſtebt ein Jagd-Schtitten zum Verkauf. 
46. Ttockenes fichten Brennholz wird billig Berta ‚2ten Steindamm 398. 

47 f 


a. Franz. Ballblumen „ Glagee⸗Handſchuhe , 


za 
. 
* 
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Gerichts ſtelle in nothwenzizer Subhaſtation verkauft werden. 
Königliches Land- und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
50. Nothwendſger Verkauf. 
Das zur Kaufmann A. E. Fünbornſchen Conents- Maſſe gehörige Grundſtück 
Littr. A. I. 115., abgeſchätzt auf ne Rthlr. 2 Sgr. 4 Pf, ſoll in dem auf 
den Z. pri s 8 
vor dem Deputirten Herrn Land- und Stadtgerichts Fa v. Oſſowski anberaum⸗ 
ten Termine an den Meiſtbietenden verkauft werden. 8 
Die Taxe und der neueſte Hypothelenſchein können in dem aten Gefchäfts- 


Bureau des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
Elbing, den 19. December 1333. 
Königl Land⸗ und Stadtgericht 
S 2 othwendiger Verkauf. 5 
Das zur Kaufmann A. E. Füllbornſchen Coacurs⸗Maſſe gehörige Grundſtück⸗ 
Littr. A. 1. 115. abgeſchätzt auf 2157 Rtölr. 3 Pf. ſoll in dem auf 2 Tr ya 
i den 24. April 1844, N 8 
dem Deputirten Herrn Lande und Stadtgerichts⸗Rath v. Oſſowski anberaumten 


i Tami an den Meifibietenden veikauft weiden. 


Die Taxe und der neuefle othekenſchein können in dem aten Gefchäfts- 
Bureau des ucherzeichn en Ge Pr e werden. 7 Def j 
Elbing, den 19. December 1813. i 
1 Königliches Land- und Stadtgericht. 
52. Sa Nottwerdiger Verkauf. 
Lande und Stadtgericht zu Marienburg. e 
Das zur Concurs⸗Maſſe der Mühlenbeſitzer Rudolph Ludwig und Marie geb. 
don Gersdorff, Kellerſchen Eheleute zugehörige Grundſtück Marienburg No. 351. 
Litt. H. die Bäckermühle genannt, abgeſchätzt auf 13,941 Rthlr. 21 Sgr. 7 Pf., 


* 


aufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im III. Bureau einzufehenden. 


re, ſoll am 
be 16. Julius 1844 
mittags um 11 uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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Wechsel und Geld- Cours. 
Danzig, den 18. Januar 1844. 


ausgeb. [begehrt. 
g i Sgr. Ter 
London, Sicht 85 d N Friedrichsdo's . 170 — 
Monat . 2055| 2085 Are RE Wr 
5 Hamburg, Sieht Ber 2 uca en, neue TOR 
BE 10 n er = dito alte r 96 ** 
Amsterdam, Sicht., — | — jKaser-Anwas, Reli] — ) — 
— 70 Tage 20 — — : 
Berlin, 8 Tage — I] — 
Monat .. 991 —.— 
Paris, 3 Monat — — 
Warschau, 8 Tage. 974 —.— 
N 2 Monat. — 


Getreide Markt Preis. 
Den 18. Jauuar 1844. 3 
2 —— . u —ñũʒ 
Weitzen. Roggen. Ger ſte. Hafer. Erbſe n. 
pro Scheffel, | pro Scheſfel.] pro Scheffel, pro Scheffel | pro Scheſſel. 


Sgr. Sgr. 
große 33 E 
8 5 leine 29 2 weiße 36 


